
121 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XI. GP.· 

22. 6. 1966 

. Regierungsvorlage 

FINAL ACT 
OF THE SECOND SPECIAL SESSION OF 
THE CONTRACTING PARTIES TO THE 
GENERAL AGREEMENT ON T ARIFFS 

AND TRADE 
The CONTRACTING PAR TIES, by a resolu­

tion adopted at the meeting of Ministers on 
21 May 1963, recognized the need for an 
adequate legal and institutional framework to 
enable the CONTRACTING P ARTIES· to 
discharge their responsibilities in connexion with 
the work of expanding the trade of less­
developed countries. 

The CONTRACTING PARTIES, which held 
a Special Session in Geneva beginning on 17 No­
vember 1964, have drawn up a Protocol, 
entitled "Protocol Amending the General 
Agreement on Tariffs and Trade to Introduce a 
Part IV on Trade and Development", to be 
submitted to the contracting parties for 
acceptance. 

The text of the Protocol, in the English and 
French languages, is annexed hereto and is 
hereby authenticated. The text of the Protocol 
in the Spanish language will be authenticated by 
an appropriate instrument at the twenty-second 
session of the CONTRACTING PAR TIES. 

IN WITNESS WHEREOF, the duly authorized 
representatives of the governments which have 
taken part in that session have signed the 
present Final Act. 

DONE at Geneva in a single copy, in the 
English, French and Spanish languages, all three 
texts authentie, this eighth day of February, 
one thousend nine hundred and sixty-five. 

PROTOCOL 
AMENDING THE GENERAL AGREE­
MENT ON T ARIFFS AND TRADE TO 
INTRODUC A PART IV ON TRADE 

AND DEVELOPMENT 
The Governments which are contracting 

parties to the General Agreement on Tariffs 
and Trade (hereinafter referred to as "the con­
tracting parties" and "the General Agreement" 
respectively), 

(übersetzung) 

SCHLUSSAKTE 
DER ZWEITEN SONDERTAGUNG DER 

VERTRAGSPARTEIEN DES ALLGE­
MEINEN ZOLL- UND HANDELS­

ABKOMMENS 
Die VER TRAGSPARTElEN haben in einer 

bei der Ministersitzung am 21. Mai 1963 ange­
nommenen Entschließung die Notwendigkeit 
eines angemessenen rechtliclien und institutio­
nellen Rahmens anerkannt, der die VER TRAGS­
PARTEIEN befähigen soll, ihre Aufgaben auf 
dem Gebiet der Ausweitung des Handels der 
weniger entwickelten Staaten zu erfüllen. 

Die VERTRAGSPARTEIEN haben auf ihrer 
Sondertagung in Genf, die am 17. November 
1964 eröffnet wurde, ein Protokoll mit dem 
Titel "Prot()koll zur Anderung des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommens durch Einfügung 
eines Teiles IV über Handel und Entwicklung" 
abgefaßt, das den Vertragsparteien zur Annahme 
vorgelegt wird. 

Der Wortlaut des Protokolls in englischer und 
französischer Sprache ist dieser Schlußakte bei­
gefügt und wird hiemit beglaubigt. Der Wort­
laut des Protokolls in spanischer Sprache wird 
auf der 22. Tagung der VERTRAGSPARTEIEN 
durch eine geeignete Urkunde beglaubigt werden. 

ZU UR KUND DESSEN haben die hiezu ge­
hörig befugten Vertreter der Regierungen, die an 
dieser Tagung teilgenommen haben, diese Schluß­
akte unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Genf am 8. Februar 1965 in 
einer Urschrift in englischer, französischer und 
spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut gleicher­
maßen verbindlich ist. 

(übersetzung) 

PROTOKOLL 
ZUR ÄNDERUNG DES ALLGEMEINEN 
ZOLL- UND HANDELSABKOMMENS 
DURCH EINFÜGUNG EINES TEILES IV 
ÜBER HANDEL UND ENTWICKLUNG· 

Die Regierungen, die Vertragsparteien des All­
gemeinen 2011- und Handelsabkommens sind (im 
folgenden als "Vertragsparteien " und "Allge­
meines Abkommen" bezeichnet), 
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2 121 der Beilagen 

DESIRING to effect amendments to the 
General Agreement pursuant to the provisions 
of Article XXX thereof, 

HEREBY AGREE as follows: 
1. A Part IV comprising three new Articles 
shall be inserted and the provisions of Annex I 
shall be amended as follows: 

A 

The following heading and Articles shall be 
inserted after Article XXXV: 

"P ART IV 

"TRADE AND DEVELOPMENT 
"ArtiCIe XXXVI 

"Principles and Objectives 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, das All­
gemeine Abkommen gemäß seinem Artikel XXX 
zu ändern, 

sind wie folgt üBEREINGEKOMMEN: 
1. Ein aus drei neuen Artikeln bestehender 
Teil IV wird in das Allgemeine Abkommen ein­
gefügt, und dessen Anlage I wird wie folgt geän­
dert: 

A 

Die folgende überschrift und die nachstehen­
den Artikel werden hinter Artikel XXXV ein­
gefügt: 

"T EIL I V 
HANDEL UND ENTWICKLUNG 

Artikel XXXVI 

Grundsätze und Ziele 

"1. The contracting parties, 1. Die Vertrags parteien -
(a) recalling that the basic objectives of this 

Agreement include the raising of standards 
of living and the progressive development 
of the economies of all contracting parties, 
and considering that the attainment of 
these objectives is particularly urgent for 
less-developed contracting parties; 

(b) considering that export earnings of the 
less-developed contracting parties can 
playa vital part in theireconomic 
development and that the extent of this 
contribution depends on the prices paid 
by the less-developed Contracting parties 
for essential imports, the volume of their 
exports, and the prices received for these 
exports; 

(c) noting, that there is a wide gap qetween 
standards of living in less-developed 
countries and in other countries; 

(d) recognizing that indivldual and Jomt 
action is essential to further the develop­
ment of the economies of less-developed 
contracting parties and to bring about a 
rapid advance in the standards of living I 
in these countries; 

(e) recognizing that international trade as a 
means of achieving economic and' social 
advancement should be governedby such 
rules and procedures-and measures in 
conformity with such rules. and pro­
cedures-as areconsisitent with the objec­
tives set forth in this Article; 

(f) noting that the CONTRACTING 
PARTIES may enable less-developed con­
tracting parties to use special measures to 
promote their trade and development; 

a) eingedenk der Tatsache, daß die Erhöhung 
des Lebensstandards und die fortschreitende 
Entwicklung der Volkswirtschaften aller 
Vertragsparteien zu den grundleg,enden 
Zielen dieses Abkommens gehören, und in 
der Erwägung, daß die Verwirklichung die­
ser Ziele für die weniger entwickelten Ver­
tragsparteien besonders dringend ist; 

b) in der Erwägung, daß die Ausfuhrerlöse 
der weniger entwickelten Vertragsparteien 
einen lebenswichtigen Beitrag zu ihrer wirt­
schaftlichen Entwicklung leisten können 
und daß das Ausmaß dieses Beitrags von 
den Preisen, welche die weniger entwickel­
ten Vertragsparteien für unbedingt erfor­
derliche Einfuhren zahlen müssen, vom 
Volumen ihrer Ausfuhren und von den 
dafür ,erzielten Preisen abhängt; 

c) unter Hinweis darauf, daß zwischen dem 
Lebensstandard der weniger entwickelten 
Staaten und dem' der anderen Staaten ein 
erheblicher Abstand besteht; 

d) in der Erkenntnis, daß individuelles und 
gemeinsames Handeln unerläßlich ist, um 
die wirtschaftliche Entwicklung der weniger 
entwickelten Vertragsparteien zu fördern 
und ein. rasches Ansteigen des Lebensstan­
dards in diesen Staaten zu bewit:ken; 

e) in der Erkenntnis, daß Regeln und Verfah­
ren sowie diesen entsprechende Maßnah­
men, die mit den in diesem Artikel dar­
gelegten Zielen vereinbar sind, maßgebend 
sein sollen für den Welthandel als Mittel 
zur Erzielung wirtschaftlichen und sozialen 
Fortschritts; 

f) unter Hinweis darauf, daß die VER TRAGS­
P ARTEIEN den weniger entwickelten Ver­
tragsparteien die Möglichkeit geben kön­
nen, Sondermaßnahmeri zur Förderung 
ihres Handels und ihrer Entwicklung anzu­
wenden -
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121 der Beilagen 3 

agree as follows. sind wie folgt übereingekommen: 

"2. There is need for a rapid and 
expansion of the export earnings of 
developed contracting parties. 

sustained 2. Es ist notwendig, die Ausfuhrerlöse der 
the less- weniger entwickelten Vertragsparteien rasch und 

anhaltend zu steigern. 

"3. There is need for positiv.e eHorts designed 
to ensure that less-developed contracting parties 
secure a share in the growth in international 
trade commensurate with the needs of their 
economic development. 

"4. Given the continued dependence of many 
less-developed contracting parties on the 
exportation of a limited range of primary prod­
ucts, there is n:·eed to provide in the largest 
possible measure more favourable and acceptable 
conditions of access to world markets for these 
products, and wherever appropriate to devise 
measures designed to stabilize and improve con­
ditions of world markets in these products, 
induding in particular measures designed to 
attain stable, equitable and remunerative prices, 
thus permitting an expansion of world trade 
and demand and a dynamic and steady growth 
of the real export earnings of these countries so 
as to provide them wirh expanding resources 
for their economic development. 

3. Es ist notwendig, tatkräftige Bemühungen zu 
unternehmen, damit die weniger entwickelten 
Vertragsparteien einen den Bedürfnissen ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung entsprechenden An­
teil am Wachstum des Welthandels erreichen. 

4. Angesichts der fortdauernden Abhängigkeit 
vieler weniger entwickelter Vertragsparteien von 
der Ausfuhr einer begrenzten Anzahl von 
Grundstoffen ist es. notwendig, diesen Erzeug­
nissen, soweit irgend möglich, günstigere und 
annehmbare Bedingungen für den Zugang zu 
den Weltmärkten zu verschaffen und gegebenen­
falls Maßnahmen zur Stabilisierung und Ver­
besserung der Weltmarktbedingungen für diese 
Erzeugnisse zu erarbeiten, insbesondere Maßnah­
men zur Erzielu_ng stabiler, angemessener und 
lohnender Preise, damit eine Ausweitung des 
Welthandels und der Nachfrage sowie ein dyna­
misches und stetiges Wachstum der realen Aus­
fuhrerlöse dieser Staaten ermöglicht wird und 
ihnen dadurch immer mehr Mittel für ihre wirt­
schaftliche Entw~cklung zufließen. 

"5. The rapid expansion of the economies of 5. Ein rasches Wachstum der Volkswirtschaften 
the less-developed contracting parties will be der weniger entwickelten Vertragsparteien wird 
facilitated by a diversification of the structure durch eine strukturelle Auffächerung ihrer Volks­
of their economies and the avoidance of an wirtschaften und die Vermeidung einer über­
excessive dependence on the export of primary mäßigen Abhängigkeit von 'der Grundstoffaus­
products. There is, therefore, need for increased fuhr erleichtert. Es ist deshalb notwendig, soweit 
access in the largest possible measure to markets irgend möglich, den Halb- und Fertigwaren, an 
under favourable conditions for processed and deren Ausfuhr die weniger entwickelten Ver­
manufactured products currently or potentially tragsparteien gegenwärtig oder potentiell ein be" 
of particular export interest to less-developed sonderes Interesse haben, zu günstigen Bedin­
contracting parties. gungen einen besseren Zugang zu den Märkten 

"6. Because of the chronic deficiency in the 
export proceeds and other foreign exchange 
earnings of less-developed contracting parties, 
there are important inter-relationships between 
trade and financial assistance to development. 
There is, therefore, need for dose and continuing 
collaboration between the CONTRACTING 
PAR TIES and the international lending 
agencies so that they can contribute most 
eHectivelyto alleviating the burdens these less­
developed contracting parties assume in the 
interest of their economic development. 

"7. There is need for appropriate collabora­
tion between the CONTRACTING P ARTIES, 
other intergovernmental bodies and the organs 
and agencies of the United Nations system, 
whose activities relate to the trade and economic 
development of less-developed countries. 

zu verschaffen. 

6. Infolge des chronischen Mangels der weniger 
entwickelten Vertragsparteien an Ausfuhrerlösen 
und sonstigen Deviseneinnahmen besteht eine 
wichtige Wechselwirkung zwischen dem Handel 
und der finanziellen Entwicklungshilfe. Es ist 
deshalb notwendig, daß die VER TRAGS­
PARTEIEN . und die internationalen Kredit­
institutionen eng und stetig zusammenarbeiten, 
um auf diese Weise am wirksamsten zur Erleich­
terung der Listen beizutragen, welche die 
weniger entwickelten Vertragsparteien im Inter­
esse ihrer wirtschaftlichen Entwicklung auf sich 
nehmen. 

7. Es ist notwendig, daß die VERTRAGS­
PARTEIEN, sonstige zwischenstaatliche Körper­
schaften sowie die Organe und Organisationen 
der V;ereinten Nationen, die sich mit dem Handel 
und der wirtschaftlichen Entwicklung der weniger 
entwickelten Staaten befassen, m geeigneter 
Weise zusammenarbeiten. 

2 
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"8. The developed eontraeting parties do not 
expeet reeiproeity for eommitments made by 
them in trade negotiations to reduee or remove 
tariHs and other barriers to the trade of less­
developed eontraeting parties. 

"9. The adoption of measures to give effeet to 
these prineiples and objeetives shal1 be a matter 
of eonseious and purposeful eHort on the part 
of the eontraeting parties both individually and 
jointly. 

"Article XXXVII 

"Commitments 

"1. The developed eontraeting parties shall to 
the fulIe'st extent possible-that is, exeept when 
eompelling reasons, which may include legal 
reasons, make it impossible-give effeet to the 
following provisions: 

(a) aeeord high priority to the reduetion and 
elimination of barriers to, produets 
eurrently or potentially of partieular 
export interest to less-developed eontraet­
ing parties, including eustoms duties and 
other restneUons whieh differentiate 
unreasonably between such produets in 
their primary and in their proeessed 
forms; 

(b) refrain from introdueing, or inereasing 
the ineidenee of, eustoms duties or non­
tariH import barriers on produets 
currently or potentially of partieular ex­
pon interest to less-developed eontraeting 
parties; and 

(e) (i) refrain from imposing new fiseal 
measures, and 

"2. 

(ii) in any adjustments of fiseal poliey 
aceord high priority tothe reduetion 
and elimination of fiseal measures, 

whieh would hamper, or whieh hamper, 
signifieantly thegrowth of eonsumption of 
primary produets, in raw or proeessed 
form, wholly or mainly produced in the 
territories of less-developed eontraeting 
parties, and which are applied specifieally 
to those produets. 

(a) Whenever it is considered that eHect is 
not being given to any of the provisions 
of sub-paragraph (a), (b) or (e) of 
paragraph 1, the matter shall be reported 
to the CONTRACTING PARTIES either 
by the eontraeting party not so giving 
effeet to the relevant provisions or by any 
other interested eontraeting party. 

8. Die entwickelten Venragsparteien erwarten 
keine Gewährung der Gegenseitigkeit für die 
von ihnen in Handelsverhandlungen übernom­
menen Verpflichtungen zum Abbau oder zur Be­
seitigung von Zöllen und von sonstigen Beschrän­
kungen des Mandels der weniger entwickelten 
Vertragsparteien. 

9. Die Annahme von Maßregeln zur Verwirk­
lichung dieser Grundsätze und Ziele wird Gegen­
stand bewußter und zw(jckdienlicher Bemühun­
gen der einzeln sowie gemeinsam handelnden 
Vertrags parteien sein. 

Artikel' XXXVII 

, Verpflichtungen 

1. Die entwickelten Vertragsparteien wenden, 
soweit irgend mögliCh, das heißt sofern nicht 
zwingende Gründe einschließlich rechtlicher 
Gründe dies unmöglich machen, die folgenden 
Bestimmungen an: 

a) Sie räumen dem Abbau und der Beseitigung 
von Handelsschranken für Waren, an deren 
Ausfuhr die weniger entwickelten Venrags­
parteien gegenwärtig oder potentiell ein 
besonderes Interesse haben, besonderen 
Vorrang ein; dies gilt auch für Zölle und 
sonstige Beschränkung,en, die darin beste­
hen, daß zwischen der unbearbeiteten und 
der bearbeiteten Form einer Ware ein un­
angemessener Unterschied gemacht wird; 

b) sie unterlassen es, für Waren, an deren 
Ausfuhr die weniger entwickelten Vertrags­
parteien gegenwärtig oder potentiell ein 
besonderes Interesse haben, Zölle oder 
nichttarifarische Einfuhrschranken neu ein­
zuführen oder wirksamer zu gestalten; 

e) i) s~e unterlassen die Einführung neuer 
steuerlicher Maßnahmen und 

ii) räumen bei allen Umstellungen der 
Steuerpolitik dem Abbau und der Bei­
seitigung steuerlicher Maßnahmen be­
sonderen Vorrang ein, soweit diese 
Maßnahmen die Zunahme des Ver­
brauchs von rohen oder bearbeiteten 
Grundstoffen, die ganz oder über­
wiegend in den 'Hoheitsgebieten der 
weniger entwickelten Vertragsparteie,n 
erzeugt werden, wesentlich behindern 
würden oder behindern, und soweit 
sie eigens auf diese Waren angewendet 
werden. 

2. a) Besteht die Auffassung, daß Absatz '1 
lit. a), b) oder e) nicht angewendet wird, 
so ist dies den VERTRAGSPARTEIEN 
entweder von der Vertragspartei, welche 
die entsprechende Bestimmung nicht an­
wendet, oder von einer anderen interessier­
ten Vertragspartei zu berichten. 
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(b) (i) The CONTRACTING PARTIES shall 
if requested so to do by any interested 
contracting party, and without 
prejudice to any bilateral consulta­
tions that may be undertaken, consult 
with the contracting party concerned 
and all interested contracting parties 
with respect to the matter with a 
view to reaching solutions satisfactory 
to all contracting parties concerned 
in order to further the objectives set 
forth in Article XXXVI. In the course 
of these consultations, the reasons 
given in cases where effect was not 
being given to the provisions of sub­
paragraph (a), (b) or (c) of paragraph 1 
shall be examined. 

(ii) As the implementation of the pro­
visions of sub-paragraph (a), (b) or (c) 
of paragraph 1 by individual con­
tracting parties may in some cases be 
more readily achieved where action is 
taken jointly with other developed 
contracting parties, such consultation 
might, where appropriate, be directed 
towards this end. 

(iii) The consultations by the CON­
TRACTING PARTIES might also, 
in appropriate c~ses, be directed 
towards agreement on joint action 
designed to further the objectives of 
this Agreement as envisaged 10 

paragraph 1 of Article XXV. 

"3. The developed contracting parties shall: 
(a) make every eHort, in cases where a govern­

ment directly or indirectly determines the 
resale price of products wholly or mainly 
produced in the territories of less-devel­
.oped contracting parties, to maintain trade 
margins at aquitable levels; 

(b) give active consideration to the adoption 
of other measures designed to provide 
greater scope for the development of 
imports from less-developed contracting 
parties and collaborate in appropriate 

'international action to this end; 

(c) have special regard to the trade interests 
of less-developed contracting parties when 
considering the application of other 
measures permitted under this Agreement 
to meet particular problems and explore 
all possibilities of constructive remedies 
before applying such measures where they 
would aHect essential interests of those 
contracting parties. 

b) i) Auf Ersuchen einer interessierten Ver­
tragspartei und unabhängig von etwa 
eingeleiteten zweiseitigen Konsultatio­
nen führen die VERTRAGSPAR­
TEIEN mit der beteiligten Vertrags­
partei und allen interessierten Ver­
tragsparteien Konsultationen über die 

. Angelegenheit mit dem Ziel, zufrie­
densteIlende Lösungen für alle beteilig­
ten Vertr~gsparteien zu finden, um die 
Ziele des Artikels XXXVI zu fördern. 
Während dieser Konsultationen sind 
die Begründungen für die Fälle zu 
prüfen, in denen Absatz 1 lit. a), b) 
oder c) nicht angewendet wird. 

ii) Da einzelne Vertragsparteien den Ab­
satz 1 lit. a), b) oder c) in manchen 
Fällen möglicherweise leichter durch­
führen können, wenn sie mit anderen 
entwickelten Vertragsparteiengemein­
sam handeln, können die Konsultatio­
nen geeignetenfalls mit diesem Ziel ge­
führt werden. 

iii) Die Konsultationen der VER TRAGS­
PARTEIEN können in geeigneten Fäl­
len ferner mit dem Ziel geführt wer­
den, Einigung über ein gemeinsames 
Vorgehen zur Erreichung der Ziele 
dieses Abkommens herbeizuführen, 
wie dies in Artikel XXV Absatz 1 vor­
gesehen ist. 

3. Die entwickelten Vertragsparteien 
a) w.erden in allen Fällen, in denen eine Regie­

rung unmittelbar oder mittelbar den Wie­
derverkaufspreis von Waren bestimmt, die 
ganz oder überwiegend in den Hoheits­
gebieten weniger entwickelter Vertrags­
parteien erzeugt werden, in jeder Weise 
bemüht sein, die Handelsspannen auf einem 

. angemessenen Niveau zu halten; 

b) werden ernsthaft sonstige Maßnahmen er­
wägen, die darauf abzielen, eine Steigerung 
der Einfuhren aus weniger entwickelten 
Vertragsparteien zu ermöglichen, und wer­
den zu diesem Zweck an geeigneten inter­
nati?nalen Maßnahmen J.11itarbeiten; 

c) werden die Handelsinteressen der weniger 
ent;wickelten Vertragsparteien besonders 
berücksichtigen, wenn sie die Anwendung 
sonstiger nach diesem Abkommen zulässiger 
Maßnahmen ins Auge fassen, um beson­
dere Probleme zu lösen, und falls diese 
Maßnahmen wesentliche Interessen jener 
Vertragsparteien berühren würden, werden 
sie vor ihrer Anwendung alle Möglich­
keiten konstruktiver Abhilfe untersuchen. 
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"4. Less-developed contraeting parties agree to 
take appropriate action in implementation of 
the provisions of Part IV for the benefit of the 
trade of other less-developed contraeting parties, 
in so far as such action is consistent with their 
individual present and future development, 
financial and trade needs taking into aceount 
past trade developments as wellas trade 
interests of less-developed contraeting parties as 
a whole. 

4. Die weniger entwickelten Vertragsparteien 
erklären sich bereit, bei der Durchführung des 
Teiles IV geeignete Maßnahmen zugunsten des 
Handels anderer weniger entwickelter Vertrags­
parteien zu treffen, soweit diese Maßnahmen mit 
ihren eigenen gegenwärtigen und künftigen Ent­
wicklungs-, Finanz- und Handelsbedürfnissen 
vereinbar sind, und dabei die Entwicklung des 
Handels in der Vergangenheit und die Handels­
interessen der weniger entw~ckelten Vertrags­
parteien insgesamt zu berücksichtigen. 

"5. In the implementation of the eommit- ,5. Bei der Durchführung der Verpflichtungen 
ments set forth in paragraphs 1 to 4 each con- aus den Absätzen 1 bis 4 gibt jede Vertragspartei 
traeting party shall afford to any other jeglichen' anderen interessierten Vertragsparteien 
interested contracting party or contracting 1

1 

volle und sofortige Gelegenheit zu Konsultatio­
parties full and prompt opportunity for con- nen nach den normalen Verfahrens regeln dieses 
sultations under the normal procedures ofthis Abkommens über jede etwa auftauchende Frage 
Agreement with respect to any matter or oder Schwierigkeit. 
difficulty which may arise. 

"Article XXXVIII 

"Joint Action 

"1. The contracting parties shall eollaborate 
jointly, within the framework of this Agreement 
and elsewhere, as appropriate, to further the 
objectives set forth in Article XXXVI. 

Artikel' XXXVIII I 

Gemeinsames Vorgehen 

1. Die Vertragsparteien werden je nach Zweck­
mäßigkeit im Rahmen und außerhalb dieses 
Abkommens zusammenarbeiten, um die Ziele des 
Artikels XXXVI zu fördern. 

"2. In particular, the CONTRACTING PAR- 2. 
TIES shall: besondere 

Die VER TRAGSP ARTEIEN werden 111S-

(a) where appropirate, take action, including a) in geeigneten Fällen handeln unter an-
action through international arrangements, derem mittels völkerrechtlicher Überein-

(b) 

to provide improved and acceptable con- künfte -, um den Grundstoff,en, die für 
ditions of aceess to world markets for I weniger entwickelte Vertragsparteien von 
primary products of particular interest to besonderem Interesse sind, verbesserte und 
less-developed contracting parties and to' annehmbare Bedingungen für den Zugang 
devise measures designed to stabilize and zu den Weltmärkten zu verschaffen und 
improve conditions of world markets in um Maßnahmen zur Stabilisierung und 
these products including measures designed Verbesserung der Weltmarktbedingungen 
to attain stable; equitable and remunerative für diese Erzeugnisse zu erarbeiten, ein-
priees for exports of such products; , schließlich von Maßnahmen zur Erzielung 

stabiler, angemessener und lohnender Aus­
fuhrpreise für diese Erzeugnisse; 

seek appropriate eollaboration in matters 
of trade and development policy with the 
United Nations and its organs and 
agencies, including any institutions that 
may be created on the basis of' recom­
mendations by the United,Nations'Confer­
enee on Trade and Development; 

b) eine zweckdienlich'e Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Handels- und Entwick­
lungspolitik mit den Vereinte~ Nationen, 
ihren Organen und Organisationen ein­
schließlich derjenigen Institutionen anstre­
ben, die gegebenenfalls auf Grund der Emp­
fehlung,en der Konferenz der Ver,eintm 
Nationen für Handel und Entwicklung 
geschaffen werden; 

Ce) eollaborate in analyzing the development 
,plans and polieies of individual less-deve­
loped eontraeting parties and in examining 
trade and aid relationships with a view to 

devising eonerete measures to promote the 
development of export potential and to 

facilitate access to export markets for the 
products of the industries thus developed 

c) bei der Analyse der Entwicklungspläne 
und der Entwicklungspolitik einzelner 
wemger entwjckelter Vertragsparteien 
sowie bei der Prüfung des Verhältnisses 
zwischen Handel und Hilfe mitwirken, 
um konkrete Maßnahmen zu erarbeiten, 
durch welche die Ausfuhrfähigkeit der auf 
diese Weise geeschaffenen Industrien geför-
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and, in this connexion seek appropriate 
collaboration with governments and inter­
national organizations, and in particular 
with organizations having competence in 
relation to financial assistance för economic 
development, in systematic studies of 
trade and aid relationships in individual 
less-developed contracting parties aimed 
at obtaining a clear analysis of export 
potential, market prospects and any 
further action that may be required; . 

(d) keep under contirtuous review the deve­
lopment of world trade with special 
reference to the rate of growth of the 
trade of less-developed contracting parties 
and make such recommendations to con­
tracting parties as may, in the circum­
stances, be deemed appropriate; 

(e) collaborate in seeking feasible methods to 
expand trade for the purpose of economic 
development, through international har­
monization and adjustment of national 
policies and regulations, through technical 
and commercial standards affecting pro­
duction, transportation and marketing, 
and through export promotion by the 
establishment of facilities for the increased 
flow of trade information and the develop­
mentof market research; and 

(f) establish such institutional arrangements 
as may be necessary to further the objec­
tives set forth in Article XXXVI and to 
give effect to the provisions of this 
Part." 

B 

To Annex I (which, pursuant to Section BB (i) 
of the Protocol amen ding the Preamble and 
Parts II and III,is to become Annex H) the 
following notes shallbe added: 

"AD PART IV 

The words "developed contracting parties" 
and the words "less-developed contracting 
parties" as used in Part IV are to be understood 
to refer to developed and less-developcd 
countries which are parties to thc General 
Agr-eement on Tarifls and Trade. 

"Ad Article XXXVI 

dert und ihren_ Waren der Zugang zu den 
Ausfuhrmärkten erleichtert wird; in diesem 

. Zusammenhang werden die VER TRAGS­
PARTEIEN eine zweckdienlich'e Zusam­
menarbeit mit Regierungen sowie mit 
int-ernationalen Organisationen, beson­
ders mit solchen anstreben, die für die 
finanzielle Unterstützung der wirtschaft­
lichen Entwicklung zuständig sind, um das 
Verhältnis zwischen Handel und Hilfe bei 
einzelnen weniger entwickelten Vertrags­
parteien mit dem Ziel einer klaren Er­
kenntnis der Ausfuhrfähigkeit, der Markt­
aussichten und aller sonst etwa erforder­
lichen Maßnahmen planmäßig zu unter­
suchen; 

d) die Entwicklung des Welthandels unter 
besonderer Berücksichtigung der Wachs­
tumsrate des Handels der weniger ent­
wickelten v.ertragsparteien laufend prüfen 

. und die unter den gegebenen Umständen 
geeignet erscheinenden Empfehlungen an 
die Vertragsparteien richten; 

e) bei der Suche nam zweckmäßigen Metho­
den zur Ausweitung des Handels mit dem 
Ziel der wirtschaftlichen Entwicklung 
zusammenarbeiten, und zwar durch inter­
nationaleAbstimmung und Angleichung 
innerstaatlimer Zielsetzungen und V or­
schriften, durch die Einführung technischer 
und kommerzieller Normen für Erzeu­
gung, Beförderung und Absatz, sowie durch 
Ausfuhrförderung im Weg-e der Schaffung 
von Einrichtungen für den verstärkten 
Austausch. von Handelsinforrriationen und 
für die Entw~cklung der Marktforschung; 
und 

f) die institutionellen Vorkehrungen treffen, 
die erforderlich sein könnten, um die in 
Artikel XXXVI genannten Ziele zu errei­
chen und um den Bestimmungen dieses 
Teiles Wirksamkeit zu verleihen." 

B 

Der Anlage I (die nach Ab-schnitt BB Ziffer i 
des Protokolls zur Änderung der Präambel und 
der Teile II und III Anlage H wird) werden die 
folgenden Anmerkungen hinzugefügt: 

"ZU TEIL ~V 

Die in Teil IV verwendeten Ausdrücke "ent­
wickelte Vertragsparteien" und "weniger ent­
wickelte Vertragsparteien" bezeichnen ent­
wickelte und weniger entwickelte Staaten, die 
Vertragsparteien des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens sind. 

Zu Artikel XXXVI 

"Paragraph 1 Absatz 1 

This Article is based upon the objectives set Dieser Artikel beruht auf den Zielen des Ar-
forth in Article I as it will -be amended by tikels I, wie er durch Absatz 1 Abschnitt Ades 
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Section A of paragraph 1 of the Protocol Protokolls zur Änderung des Teiles I und der 
Amending Part land Articles XXIX and XXX Artikel XXIX und XXX geändert wird, sobald 
when that Protocol enters into force. jenes Protokoll in Kraft tritt. 

"Paragraph 4 Absatz 4 

The term "primary products" includes Der Ausdruck "Grundstoffe" umfaßt auch 
agricultural products, vi d e paragraph 2 of the landwirtschaftliche Erzeugnisse; siehe Absatz 2 
note ad Artic1e XVI, Section B. I der Anmerkung zu Artikel XVI Abschnitt B. 

"Paragraph 5 

A diversification programme would generally 
inc1ude the intensification of activities for the 
processing of primary products and the deve­
lopment of manufacturing industries, taking into 
account the situation of the particular con­
tracting party and the world outlook for pro­
duction and consumption of different com­
modities. 

"Paragraph 8 

,It is understood that. the phrase "do not 
expect reciprocity" means, in accordance with 
the objectives set forth in this Artic1e, that the 
less-developed contracting parties· should not be 
expected, in the course of trade negotiations, to 
make contributions which are inconsistent with 
their individual development, financial and trade 
needs, taking into consideration past trade deve­
lopments. 

This paragraph would apply in the event of 
action under Section A of Artic1e XVIII, Ar.:. 
tic1e XXVIII, Artic1e XXVIII bis (Artic1e XXIX 
after the amendment set forth in Section' A of 
paragraph 1 of the Protocol Amending ,Part I 
and Artic1es XXIX and XXX shall have become 
effective), Artic1e XXXIII, or any other pro­
cedure under this Agreement. 

"Ad Article XXXVII 

"Paragraph 1 (a) 

This paragraph would apply in the event of 
negotiations for reduction or elimination of 
tariffs or other restrictive regulations of com­
merce under Articles XXVIII, XXVIII bis 
(XXIX after the amendment set forth in Sec­
ti on A of paragraph 1 of the Protocol Amend­
ing Part land Articles XXIX and XXX shall 
have become effective), and Artic1e XXXIII, as 
weIl as in connexion with other action to effect 
suCh reduction or elemination which contracting 
partiei may be able to undertake. 

"Paragraph 3 (b) 

Absatz 5 

Ein Programm zur strukturellen AuffäCherung 
würde im allgemeinen eine zunehmende Tätig­
keit auf dem Gebiet der Bearbeitung von Grund­
stoffen sowie die Entwicklung von Fertigungs­
industrien umfassen, wobei die Lage der betref­
fenden Vertragspartei und die Weltmarktaus­
sichten für Erzeugung und Verbrauch der ver­
schiedenen Waren zu berücksichtigen wären. 

Absatz 8 

Es besteht Einigkeit darüber, daß der Aus­
druck "erwarten keine Gewährung der Gegen­
seitigkeit" in übereinstimmung mit den Zielen 
dieses Artikels folgendes bedeutet: Bei Hande1s­
verhandlungen sollen keine Leistungen der 
weniger entwickelten Vertrags parteien erwartet 
werden, die mit I ihren eigenen Entwicklungs-, 
Finanz~ und Handelsbedürfnissen unvereinbar 
sind; hiebei ist die Entwicklung des Handels in 
der Vergangenheit zu berücksichtigen. 

Dieser Absatz würde gelten bei Maßnahmen 
nach Artikel XVIII Abschnitt A, nach Ar­
tikel XXVIII und Artikel XXVIII a (der Ar­
tikel XXIX wird, sobald die Änderung nach 
Absatz 1 Abschnitt A des Protokolls zur Ände­
rung des Teiles I und der Artikel XXIX und, 
XXX in Kraft getreten ist), nach Artikel xxxm 
oder nach jeder anderen Verfahrensregel dieses 
Abkommens~ 

Zu Artikel XXXVII 

Absatz 1 Iit. a 

Dieser Absatz würde gelten bei Verhandlungen 
zum Abbau oder zur Beseitigung von Zöllen 
oder sonstigen beschränkenden Handelsvorschrif­
ten nach Artikel XXVIII und· Artikel XXVIIla 
(der Artikel XXIX wird, sobald die Änderung 
nach Absatz 1 Abschnitt A des Protokolls zur 
Änderung des Teiles I und deI' Artikel XXIX 
und XXX in Kraft getreten ist), nach Ar­
tikel XXXIII sowie im Zusammenhang mit son­
stigen derartigen Abbau- oder Beseitigungsmaß­
nahmen, zu denen Vertragsparteien gegebenen­
falls in der Lage sind. 

Absatz 3 lit. b 

The other measures referred to in this para- Die in diesem Absatz genannten sonstigen 
graph might inc1ude steps to promote domestic Maßnahmen können Schritte zur Förderung in­
structural ch·anges, to ecourage the consumption ländischer Strukturänderungen, zur Förderung 
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of particular products, or to introduce measures I des Verbrauchs bestimmter Waren oder zur Ein­
of trade promotion." führung von Handelsförderungsmaßnahmen um­

fassen." 

2. This Protocol shall be dep~sited with the 
Executive Secretary to the CONTRACTING 
PARTIES to the General Agreement. It shall 
be open for acceptance, by signature or other­
wise, by the contracting part~es to the General 
Agreement and by the governments which have 
acceded provisionally to the General Agreement, 
until 31 December 1965; pro V i d e d that the 
period during which this Protocol may be 
accepted in respect of a contracting party or 
such government may, by adecision of the 
CONTRACTING PAR TIES, be extended 
beyond that date. 

3. Acceptance of this Protocol in accordance 
with the provisions of paragraph. 2 shall be 
deemed to constitute an acceptance of the 
amendmentsset forth in paragraph 1 in accord­
ance with the provisions· of Article XXX of 
the General Agreement .. 

2. Dieses Protokoll wird beim Exekutivsekre­
tär der VERTRAGSPARTEIEN des Allge­
meinen Abkommens hinterlegt. Es liegt bis zum 
31. Dezemher 1965 für die Vertragsparteien des 
Allgemeinen Abkommens und für die dem All­
gemeinen Abkommen provisorisch beigetretenen 
Regierungen zur Annahme ,auf, die durch Unter­
zeichnung oder auf andere Weise erfolgen kann; 
die Frist für die Annahme durch eine Vertrags­
partei oder ein,e dieser Regierungen kann jedoch 
durch Beschluß der VERTRAGSPARTEIEN 
über den genannten Zeitpunkt hinaus verlängert 
werden. 

3. Die Annahme dieses Protokolls nach Ab­
satz 2 gilt als Annahme der in Absatz 1 ent­
haltenen Änderungen gemäß Artikel XXX des 
Allgemeinen Abkommens. 

4. The amendments set forth in paragraph 1 4. Die in Absatz 1 enthaltenen Änderungen 
shall. ?ecome effect.ive in accordance with the I treten nac~ Artikel XXX des Allgemeinen Ab­
prOVISIOns of Artlc1e XXX of· the General kommens In Kraft, sobald· das Protokoll von 
Agreement following acceptance of the Protocol zwei Dritteln der Regierungen, die dann Ver­
by two thirds of the governments which are tragsparteien sind, angenommen worden ist. 
then contracting parties. 

5. The amendments set forth in paragraph 1 
shall become effective between a government 
which has acceded provisionally to the General 
Agreement and a government ·which is a con­
tracting party, and between two governments 
which have acceded provisionally whensuch 
amendments shall have been accepted by both 
sucH gov:ernments; pro v i d e d that the am end­
ments shall not become so effective before an 
instrument of provision al accession shall 'have 
become effective between the two governments 
nor before the amendinents shaU have become 
effective in accordance with the provisions of 
paragraph 4. 

\ 6. Acceptance of this Protocol by a contracting 
party, to the extent that it shall not have al ready 
taken final action to become a party to the 
following instruments and except as it may 
otherwise notify the Executive Secretary in 
writing at the time of such acceptance, shaII 
constitute final action to become a party to 
each of the following instruments: 

(i) Protocol Amending Part land Artic­
les XXIX and XXX, Geneva, 10 March 
1955; 

(ii) Protocol Amending the Preamble and 
Parts II and III, Geneva, 10 March 
1955; 

5. Zwischen einer Regierung, die dem Allge­
meinen Abkommen provisorisch beigetreten ist, 
und einer Regierung, die Vertragspartei ist, 
sowie zwisch,en zwei dem Abkommen proviso­
risch beigetretenen Regierungen tl'eten die -in 
Absatz 1 enthaltenen Änderungen in Kraft, so­
bald sie von beiden Regierungen angenommen 
sind; Voraussetzung hiefür ist jedoch, daß die 
Urkunde über den provisorischen Beitritt zwi­
schen den beiden Regierungen rechtswirksam 
geworden ist und daß die Änderungen nach 
Absatz 4 in Kraft getreten sind. 

6. Soweit eine Vertragspartei nicht bereits die 
letzten Förmlichkeiten vollzogen hat, um Ver­
tragspartei der nachstehenden übereinkünfte zu 
werden, und sofern sie bei ihr,er Annahme dieses 
Protokolls dem Exekutivsekretär nicht etwas 
anderes' scllriftlich notifiziert, stellt diese An­
nahme die endgültige Förmlichkeit dar, mit der 
sie Vertragspartei folgender übereinkünfte wird,: 

i) Protokoll zur Änderung des 'teiles I 
und der Artikel XXIX und XXX, 
Genf, 10. März 1955; 

ii) Protokoll zur Änderung der Präambel 
und der 'teile II und III, Genf, 
10. März 1955; 
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(iii) Protocol of Rectifications to the 
French Text, Geneva, 15 June 1955; 

(iv) Pro ces-Verbal of Rectifications Con­
cerning the Protocol Amending Part I 
and Artic1elS XXIX and XXX, the 
Protocol Amending the Preambleand 
Parts II and III and the Protocol of 
Organizational Amendments, Geneva, 
3 December 1955; 

(v) Fifth Protocol of Rectifications and 
Modifications to the Texts of the 
Schedules, Geneva, 3 Dec,ember 1955; 

(vi) Sixth Protocol of Rectifications and 
Modifieations (0 the Texts of the 
Schedules, Geneva, 11 April 1957; 

{vü) Seventh Protocol of Rectifieations and 
Modifieations to the Texts of the 
Schedules, Geneva, 30 November 1957; 

(viii) Protocol Relating to the Negotiations 
for the Establishment of New Schedule 
III-Brazil, Geneva, 31 Deeember 1958; 

(ix) Eighth Protocol of Reetifieations and 
Modifieations to the Texts of the 
Seheduks, Geneva, 18 February 1959; 
and 

(x) Ninth Protocol of Reetifications and 
Modifieations to the Texts of the 
Sch:edules, Geneva, 17 August 1959. 

7. The Executive Seeretary to the CON­
TRACTING PAR TIES to the Ge,neral Agree­
ment shall promptly furnish a certified ,copy of 
this Protoeol and a notification of eachaccept­
anoe thereof to eaeh eontraeting party to the 
General Agreement and to each government 
which, has acceded provisionally to the General 
Agreement. 

8. This Protocol shall be registered in aceord­
anee with the provisions of Artic1e 102 of the 
Charter of the United Nations. 

iii) Protokoll zur Berichtigung des fran­
zösischen Wortlautes, Genf, 15. Juni 
1955; 

iv) Niederschrift zur Berichtigung des 
Protokolls zur Änderung des Teiles I 
und der Artikel XXIX und XXX, des 
Protokolls zur Änderung der Präam­
bel und der Teile II und III und des 
Pro.tokolls über organisatorische Ände­
rungen, Genf, 3. Dezember 1955; 

v) Fünftes Berichtigung- und Änderungs­
protokoll zu den Zollzugeständnis­
listen, Genf, 3. Dezember 1955; 

vi) Sechstes Berichtigungs- und Ände­
rungsprotokoll zu den Zollzugeständ­
nislisten, Genf, 11. April 1957; 

vii) Siebentes Berichtigungs- und Ände­
rungsprotokoll zu den Zollzugeständ­
nislisten, Genf, 30. November 1957; 

viii) Protokoll über die Verhandlungen zU) 
Erstellung einer Neuen Liste III -
Brasilien, Genf, 31. Dezember 1958; 

ix) Achtes Berichtigungs- und Änderungs-
protokoll zu den Zollzugeständnis­
listen, Genf, 18. Februar 1959; und 

x) Neuntes Berichtigungs- und Ände­
rungsprotokoll zu den Zollzugeständ­
nislisten, Genf, 17. August 1959. 

7. Der Exekutivsekretär der VERTRAGSPAR­
TE EN des Allgemeinen Abkommens übermit­
tek jeder Vertragspartei und jeder dem Allge­
mei en Abkommen provisorisch beigetretenen 
Regierung unverzüglich eine beglaubigte Ab­
schrift und notifiziert ihnen jede Annahme dieses 
Pro~okoBs. 

8. 'IDieses Protokoll wird nach Artikel 102 der 
S~t,ung der Vereinten Nationen registriert. 

DONIE at Geneva in a single copy, in the GESCHEHEN zu Genf am 8. Februar 1965 
English, French and Spanish languages, aB three i in einer Urschrift in englischer, französischer 
texts authentie, this eighth day of February, one 'I und spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
thousand nine hundred and sixty-five. I gleichermaßen verbindlich ist. 
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Erläuternde Bemerkungen 

Die VERTRAGS PARTEIEN des GA TI hiel- I nen), die sich auf Erzeugnisse beziehen, die im 
ten vom 17. bis 20. November 1964 sowie am I Export der Entwicklungsländer von besonderem 
8. Februar 1965 in Genf eine Sondertagung ab,! Interesse sind, wäre der Vorrang einzurä1.,lmen; 
deren Zweck es war, eine Reform des GATT-I 2. Bestehende Außenhandelshemmnisse, die 
Abkommens zur besseren Wahrung der Inter- ErZieugnisse betreffen, die im Export der Ent­
essen der Entwicklungsländer zu vereinbaren. wicklungsländer von besonderem Interesse sind, 

Als Ergebnis der Beratungen wurde eine Er- dürfen keine Verschärfung erfahren; auch die 
gänzung des Allgemeinen Zoll- und Handels- Neueinführung derartiger Außenhandelshemm­
abkommens, das bisher drei Teile umfaßte, durch nisse hätte zu unterbleiben; 
einen "Teil IV" beschlossen. Die VERTRAGS- 3. Von neuen abgabenrechtlichen Maßnahmen, 
PARTEIEN arbeiten in die:>em Sinn ein "Proto- durch die die Einfuhr von Grundstoffen (auch 
koll zur Änderung des Allgemeinen Zoll- und in bearbeitetem Zustand) beeinträchtigt werden 
Handelsabkommens durch Einfügung eines könnte, wäre Abstand zu nehmen. Im Zuge ab­
T.eiles IV über Handel und Entwicklung" aus. gabenpolitischer Maßnahmen wäre dem Abbau 

Auf Grund der Bestimmungen des Protokolls und der Beseitigung von Maßnahmen der Vor­
werden dem Allgemeinen Zoll- und Handelsab- rang zu gewähren, durch die die Einfuhr von 
kommen im Rahmen des Teiles IV drei neue Grundstoffen, auch in bearbeitetem Zustand, 
Artikel angefügt. Es handelt sich hiebei um die beeinträchtigt werden könnte. 
Artikd XXXVI (Grundsätze und Ziele), XXXVII . Artikel XXXVIII sieht den Abschluß inter­
(Verpflichtungen) und XXXVIII (Gemeinsames nationaler Abkommen' für Grundstoffe, die 
Vorgehen). Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen 

Artikel XXXVI geht von der Erkenntnis aus, (insbesondere auch mit de~ Organe~ der Wel~­
daß Maßnahmen erforderlich sind, um eine handelskonferenz der VeremtenNatlOnen) sowle 
rasche Hebung des Lebensniveaus der Entwick- das Studium der wirtschaftlichen Pläne der Ent­
lungsländer herbeizuführen. Eine Verstärkung wicklungsländer vor. 
der Ausfuhrmöglichkeiten der Entwicklungslän- Die VERTRAGSPARTEIEN genehmigten 
der ist mit der Zielsetzung herbeizuführen, das auch den Text einiger erläuternder Anmerkun­
Entstehen neuer Produktionszweige, insbeson- gen, d~e sich auf den neuen Teil IV beziehen 
dere auch zur Verarbeitung von Grundstoffen, und den bereits bestehenden Anmerkungen zum 
zu erleichtern. Das GATT soll in Hinkunft mit Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen ange­
internationalen Kreditinstitutionen sowie mit I fügt werden sollen. Im Rahmen dieser neuen 
anderen internationalen Organisationen, ins- Anmerkungen wird unter ander,em zum Aus­
besondere auch mit den Vereinten Nationen, druck gebracht, daß der Begriff "Grundstoffe" 
zusammenarbeiten. Die industrialisierten Ver- auch landwirtschaftliche .Erzeugnisse umfaßt. 
tragsparteien des GATT erwarten bei handels- Das Protokoll stellt einen bedeutsamen Bei­
p?,litischen Verh~ndlungen, die dem. Abba~ der trag zur Lösung der wirtschaftlichen Probleme 
Zolle und sonstlgen Handelshemmmsse dlenen, der Entwicklungsländer dar. Zahlreiche Vertrags­
von den Entwicklungsländern keine gleichwerti- parteien haben das Protokoll bereits unterzeich­
gen Gegenleistungen. net oder seine Ratifikation eingeleit,et. Es ent-

Die in Artikel XXXVII vorgesehenen Ver- spricht den Zielsetzungen der österreichischen 
pflichtungen beziehen sich auf folgende Maß- Handelspolitik, an diesem Beitrag des GATT 
nahmen und sind soweit irgend möglich anzu- mitzuwirken. 
wenden, das heißt, sofern nicht zwingende Das Protokoll ist in österreich gesetzändernd, 
Gründe ,einschließlich rechtlicher Gründe dies weil durch seine Bestimmungen das Allg,emeine 
unmöglich machen: Zo11- und Handelsabkommen (BGBl. Nr. 254/ 

1. Dem Abbau· von Außenhandelshemmnissen 1951) iri seiner jetzt geltenden Fassung abgeän­
(Zo11sätze und mengenmäßige Einfuhrrestriktio- I dert wird. 

121 der Beilagen XI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 11 von 12

www.parlament.gv.at



,. 

12 121 der B~ilagen 

Der Leiter der tlsterreichischen Vertretung 
beim Europäischen Büro der V,ereinten Nationen 
in Genf, außerordentlicher und bevollmächtigter 
Botschafter Dr. Emanuel Treu, unterzeichnete 
das Protokoll am 31. Mai 1965 unter dem Vor­
behalt der Ratifikation. 

Ziffer 2 des Protokolls sieht vor, daß dieses bis 
31. Dezember 1965 zur Annahme durch die 
Vertragsparteien aufliegt; die Frist für die An­
nahme kann jedoch durch Beschluß der VER­
TRAGSPARTEIEN über den genannten Zeit­
punkt hinaus verlängert werden. 

Da bis zum Ablauf des Jahres 1965 noch nicht 
die für das Inkrafttreten erforderliche Anzahl 
von zwei Dritteln der Annahmen err,eicht war, 
haben die VERTRAGSPARTEIEN auf Grund 

einer Empfehlung des GATT-Rates vom 15. De­
zember 1965 beschlossen, die Frist für die An­
nahme des 'gegenständlichen Protokolls bis zum 
Ende der 24. GATT-Tagung (voraussichtlich 
November 1966 oder Frühjahr 1967) zu ver­
längern. 

Infolge des gesetzändernden Charakters des 
Protokolls bedarf dieses nach Artikel 50 Absatz 1 
des Bundes-Verfassungsgesetzes in der Fassung 
von 1929 und in der Fassung des Bundesverfas­
sungsgesetzes BGBL Nr. 59/1964 der Genehmi­
gung des Nationalrates. Die Erlassung von be­
sonderen Gesetzen im Sinne des Artikels 50 Ab­
satz 2 Bundes-Verfassungsgesetz zur überfüh­
rung des Vertragsinhaltes in die innerstaatliche 
Rechtsordnung ist nicht notwendig. 
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